
1

PHASE NACHHALTIGKEIT

LEBENSWERTE STÄDTE- STATUS LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

HENDRIK PORST PARTNER, DESIGN DIRECTOR

HENNING LARSEN LANDSCAPE



LANDSCAPE.WATER.SUSTAINABILITY

Unsere Infrastrukturen formen

wesentlich unsere Landschaften, 

Städte

und Gewässer.

Der Einfluss auf Umwelt, 

Klima und Lebensqualität 

ist dramatisch!
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Starkregen
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Hitze

Starkregen
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Starkregen

Hitze Biodiversitätsverlust
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Starkregen

Hitze Biodiversitätsverlust

Soziale Gerechtigkeit
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CO2 Footprint

KONTEXT . Wie wir bauen
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KONTEXT
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Versickerung

Verdunstung

Abfluss

Versickerung

Verdunstung

Abfluss

Wasserhaushalt in der Natur Wasserhaushalt in der Stadt

10



11

Lernen von der Natur
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Retention

Versickerung

Wasserreinigung
Kaltluftentstehung

Schutz vor Erosion

Biomasse

Biodiversität

Luftreinigung

Verdunstung

Klimamaschine
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…und Schönheit
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Wasserhaushalt

Landschaft

Städtebau

WASSER - ZENTRALER NETZWERKLAYER IN DER PLANUNG
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NEUE BILDER FÜR BLAU-GRÜNE ÄSTHETIK ENTWICKELN  

NATUR IST LEBENDIG 
(FLUSSSYSTEME / BIOREGIONEN / WÄLDER / BÄUME / …)

STADT IST NICHT DAS GEGENTEIL VON NATUR

NATUR HAT RECHTE

VIELFALT / INTERAKTION / DIVERSITÄT / MULTICODIERUNG = 
RESILIENZ

SCHWAMMSTADT/BLAU-GRÜNE STADT IST DAS KONKRETESTE 
KONZEPT, DASS WIR DERZEIT HABEN, UM KLIMAANGEPASST, 
RESILIENTE LEBENSRÄUME ZU ENTWICKELN / ZU ERHALTEN
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NETZWERK - WASSER

Wasser

Klima

Biodiversität

Zirkularität/Baustoffe

Das Einzugsgebiet / größeren Kontext betrachten 

Außen/in der Landschaft viel machen – in der Stadt Synergien nutzen
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Natürlichen 

Wasserkreislauf 
erhalten

Biodiversität
Mikroklima 

verbessern

Notflutwege 
schaffen

Flächen 
multifunktional
nutzen

Regenwasser 

abkoppeln

Mischwasser-
Überläufe 
reduzieren

Aufenthalts-
qualität

Regenwasser 
dezentral 
abwirtschaften

FRÜHZEITIGE KLÄRUNG VON ZIELEN

Ökologie und KlimaÜberflutungssicherheit LebensqualitätWasserqualität
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INTEGRALER UND ITERATIVER PLANUNGSPROZESS

Planungsschritte der klimaresilienten Stadtentwicklung
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BAUSTEINE AUF QUARTIERSMASSSTAB
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INTEGRIERTE KLIMAKONZEPTE
MASSNAHMEN & BAUSTEINE



22Filtermulden-SystemWechselfeuchte Biotope 

Scharnhauser Park, Ostfildern
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© ATELIER DREISEITL

KAMPUNG ADMIRALITY SINGAPUR
WATER SENSITIVITY
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NETZWERK - KLIMA

Wasser

Klima

Biodiversität

Zirkularität/Baustoffe

Klimavielfalt entwickeln

Angenehme Temperaturbereiche verlängern / Extreme abschwächen

Übergeordnete Systeme berücksichtigen (Frischluftschneisen, etc.)
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NETZWERK – KLIMA + WASSER

Wasser

Klima

Biodiversität

Zirkularität/Baustoffe

Klimavielfalt

Wasser zur Kühlung (direkt oder über die Pflanzen)

Multicodierte Flächennutzung zulassen / Dynamik in die Stadt

(Zusammen)Leben mit Wasser, Synergien nutzen
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NETZWERK – KLIMA + WASSER + BIODIVERSITÄT

Wasser

Klima

Biodiversität

Zirkularität/Baustoffe

Mit Boden – Pflanze – Wasser integriert gestalten

Biodiversität ergänzen – zulassen – pflegen - erleben

Synergien nutzen

Lebensräume schaffen
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BENCHMARKS . VERGLEICHBAR . KOMMUNIZIERBAR
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SAUERSTOFF FÜR

10 MENSCHEN 

600.000 BLÄTTER

BINDET 24 KG CO² PRO TAG

Temperaturreduzierung 
von z.B. 34°auf 28°im 
Schatten (gefühlt noch 
niedriger)

KÜHLEFFEKT

BAUSTEINE - BÄUME
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2012 2016 2018 2019 2020

netWORKS 4PLUS

Singapur 
Bishan
KURAS

Singapur Kampung Admirality

netWORKS 4

Kopenhagen 
Cloudburst 
Strategie

Forschung Entwicklung Anwendung

Zeitschiene: GreenScenario zur 
Klimaanpassung

2013

VOM FREIRAUM- UND WASSERPROJEKT ZUM 
STADTKLIMAKONZEPT

1998 2010

Berlin
Potsdamer
Platz

Winnenden
Arkadien 
Asperg

2005

Portland
Tanner 

Springs Park
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PROZESS UND PLANUNGSPROZESS

     



BEWERTUNG DER TRANSFORMATION AUS SICHT DER BLAU-GRÜNEN INFRASTRUKTUR

Gerhard Hauber, Executive Partner

31
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Ist-Zustand 2013

Soll-Zustand 2023

GEGENÜBERSTELLUNG

Freiraum & Grün

12%

0,65

477

0,13

0 m2

227.683 m2

403,49 kg / Jahr

33,56 T / Jahr

Grünflächenfaktor

Grünversorgung

Dachbegrünung

Biotopflächenfaktor

Bäume

Grünflächen

CO2-Aufnahme

Luftqualitätsverbesserung

Wirtschaftlichkeit

Max.

Investitionskosten Keine Investition im Bestand

Absichtlich nicht betrachtet

Absichtlich nicht betrachtet

Kein Einsparpotential im Bestand

Kein Einsparpotential im Bestand

Einsparpotential NW

Einsparpotential TW

Min.

Min.

Max.

7,3-8,9 € / m2 / Jahr

6,5-7,9 € / m2

Max. 8,1-9,9 € / m2

Unterhaltungskosten

Hitze & Mikroklima

0,21

Sonnenstunden 8,0 S / Tag

Solareinstrahlung 1.108 kWh / m
2
 / Tag

Entsiegelungsgrad 48%

Albedo

15,9%

72,29%

Thermischer Komfort UTCI (Sommer)

Thermischer Komfort UTCI (Frühling)

Wasser

78%

0,24

0,25

0,51

0%

0,64

0 m3

Überflutungssicherheit 0%

Rückhaltevolumen

Regenwasserbehandlung

0 m3

Trinkwassereinsparung 0 m3 / Jahr

Speichervolumen

Natürliche Wasserbilanz

Spitzenabflussbeiwert

Verdunstung

Versickerung

Abfluss

81%

0,27

0,27

0,46

0%

0,65

0 m3

0%

Regenwasserbehandlung

Natürliche Wasserbilanz

0 m3

Trinkwassereinsparung 0 m3 / Jahr

Speichervolumen

Spitzenabflussbeiwert

Rückhaltevolumen

Überflutungssicherheit

Verdunstung

Versickerung

Abfluss

48%

1,22

1.794

0,40

49.147 m2

589.006 m2

2.079,15 kg / Jahr

236,41 T / Jahr

Grünflächenfaktor

Grünflächen

Bäume

CO2-Aufnahme

Dachbegrünung

Grünversorgung

Freiraum & Grün

Luftqualitätsverbesserung

Biotopflächenfaktor

0%

0 m3

Überflutungssicherheit 0%

Rückhaltevolumen

Regenwasserbehandlung

0 m3

70%

12.798 m3

100%

Regenwasserbehandlung

Überflutungssicherheit

Rückhaltevolumen

0 m3 / Jahr

Wasser

0.50

Versickerung 0,25Versickerung 0,36

78%

0,24

0,51

Natürliche Wasserbilanz

Verdunstung

Abfluss

81%

0,27

0,36

Natürliche Wasserbilanz

Verdunstung

Abfluss

Spitzenabflussbeiwert

Speichervolumen

Trinkwassereinsparung

Hitze & Mikroklima

Sonnenstunden 6,2 S / Tag

Solareinstrahlung 940 kWh / m
2
 / Tag

Thermischer Komfort UTCI (Sommer) 21,09%

Thermischer Komfort UTCI (Frühling) 77,17%

0,27

71%

Albedo

Entsiegelungsgrad

Wirtschaftlichkeit

280.643 € / m2

0 € / m2

Einsparpotential NW

Min.

Max.

7,2-8,7 € / m2 / Jahr

6,1-7,4 € / m2

Max. 8,4-10,0 € / m2

Max.

117 € / m2

87 € / m2

Max. 147 € / m2

Min.

Investitionskosten

Unterhaltungskosten

Einsparpotential TW
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GEGENÜBERSTELLUNG

KONZEPT SOLL-ZUSTAND 2023

BASELINE IST-ZUSTAND 2013

Überflutungs-
sicherheit

Natürliche  
Wasserbilanz

Regenwasserbe-
handlung

Trinkwassereinspa-
rung

0% 100%

0% 100%

0% 100%

0% 100%

Entsiegelungsgrad

Albedo

Solareinstrahlung

Sonnenstunden

Thermischer 
Komfort, UTCI  

Sommer

Thermischer 
Komfort, UTCI 

Frühling 
0% 100%

0% 100%

0% 100%

0% 100%

0% 100%

0% 100%

Biotopflächen-
faktor

Grünflächen-
faktor

Grünversorgung

CO2-Aufnahmen

Luftqualitätsverbes-
serung

0% 100%

0% 100%

0% 100%

0% 100%

0% 100%

Freiraum & Grün Wasser Hitze & Mikroklima
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FLÄCHENAUSWERTUNG

Ist-Zustand 2013 Soll-Zustand 2023

Gebäudedachfläche

davon Dachbegrünung

Versiegelte Oberfläche

Teilversiegelte Oberfläche

Grünfläche inkl. Mulden 

Ggf... Wasserfläche falls vorhanden

% Versiegelung (Teil/Voll) 

Bäume (Anzahl)

132.226 m2

329.302 m2

210.171 m2

224.771 m2

0 m2 49.147 m2

106.246 m2

116.983 m2

84.235 m2

589.006 m2

15%

37%

23%

25%

0% 46,3%

11,8%

13,0%

9,5%

65,7%

75% 29%

447 Erhalten: 412 1.794

Spinelli Barracks  
(Grünzug Nord)
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ca 87%

ca 5x
Baumanzahl

Bestandsbaumerhalt

1.794 mehr Bäume
gegenüber dem Bestand

CO2-Aufnahme, was eine  
7x Verbesserung v.a. gegenüber  
Bäumen und Grünfächen entspricht

ca. 236 T. CO2 / Jahr
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0,40 1,22
ca. 3x Verbesserung ca. 2x Verbesserung

Biotopflächenfaktor BFF Grünflächenfaktor (GF)

Der BFF zeigt das mögliche Biodiversitätspotential auf, 
die v.a. über blau-grüne Maßnahmen beeinflusst ist. 

Methode: DGNB

Eine Grünflächenfaktor-Analyse zeigt die Leistung 
der blau-grünen Infrastruktur im Planungsgebiet auf. 

Zielwert: 0,90

GF

gegenüber dem Bestand gegenüber dem Bestand
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Schwammstadt ermöglichen!

Annahme: 10-jährliches Regenereignis mit 30 Minuten 

Dauer, Quelle: DWA A-138, DWA A-117. 

Weiter empfohlen: Erstellung eines Überflutungsnachweis nach 

DIN 1986-100 in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056

Nötiges Retentionsvolumen: ca. 12.800 m3 

+100% 
Überflutungssicherheit

Reduzierung des Spitzenabflusses

23%

0,65 (Bestand) - 0,50 (Konzept) 
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25% 

Leichte bzw. temporäre Reduzierung der gefühlten Tempe-
ratur und Minderung des Hitzestresses durch den kombinierten 
Einsatz von blau-grüner Infrastruktur im Städtebau. Empfohlene 

weitere Maßnahmen: Verschattungselemente (z.B. Pergola), 

Sprühnebel zur Verdunstungskühlung

mehr Zeit im komfortablen Be-
reich zwischen 9-26° C gefühlte 
Temperatur im Sommer

Rückbau von ca.

Gebäuden
60 

    6
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WICHTIGSTE KENNZAHLEN

0,40 1,22

ca 71%

ca 87%

ca 
66%

ca 
5%

5x Erhöhung

Bestandsbaumerhalt

Baumanzahl

CO2-Aufnahme, was eine  
7x Verbesserung gegenüber 
dem Bestand (Annahme Neupflanzung 
Baumalter: 10 Ja.) entspricht

Kühlung und Verbesserung der  

gefühlten Temperatur  
im Außenraum (Annahme 50 L / 
Baum / Tag)

der Gesamtfläche ist begrünt!

Grünfläche

Dachbegrünung

ca 
46%

der Dächer sind 

begrünt!

ca. 3x Verbesserung ca. 2x Verbesserung

Biotopflächenfaktor BFF Grünflächenfaktor (GF) 
1.794

ca. 236 T. CO2 / Jahr

ca. 89.700 L / Tag Verdun-
stungsleistung über die Bäume

Das Begrünungskonzept erhöht 
das Biodiversitätspotential.

Spinelli Barracks ist überwiegend Grün 
und folgt einem Begrünungs- und 
Entsiegelungsprogramm

Eine Grünflächenfaktor-Analyse 
zeigt die Leistung der blau-grü-
nen Infrastruktur auf.

Thermischer Komfort im Außenraum.

Bäume spenden Schatten, 
nehmen CO2 auf, reinigen 
die Luft und reduzieren die 
negative Hitzeauswirkung.

GF

25% 

Leichte bzw. temporäre Reduzierung der 
gefühlten Temperatur und Minderung des Hitzestresses 
durch den kombinierten Einsatz von blau-grüner Infra-
struktur im Städtebau. Empfohlene weitere Maßnahmen: 
Sprühnebel, Verschattungselemente (z.B. Pergola)

Promenade ist öffentlich zugänglich - Fahrrad, Spazieren, Sport und Fitness

Biodiversität wird sich über die Grünfläche und Bäume wesentlich erhöhen

Naherholung unterstützt die Gesundheit des Menschen

Ein vielfältiges Angebot für Familien und Kinder führt zur sozialen Mischung

28%
Häufigere Nutzung der 
Freiflächen seit Beginn 

der Corona-Pandemie

eher seltener
10% 

46%
sind der Meinung, dass Grünflächen seit 

Beginn der Corona-Pandemie an  

Bedeutung gewonnen haben

Bedeutung verloren
3%

Zusätzliche Vorteile (Co-Benefits).

Überflutungssicherheit

Ein dezentrales Regenwasserkonzept ermöglicht eine integrierte, 
resiliente Planung und entlastet die Kanalisation.

Vordimensionierung: DWA A-138, DWA A-117. 
Empfohlen: Erstellung eines Überflutungsnachweis nach DIN 
1986-100 in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056

10-jährliches Regen mit 30 
Min. Dauer: ca. 12.800 m3 

+100% 
Erfüllungsgrad

Spitzenabfluss
Bestand = 0,66

Konzept = 0,45

Weniger Abfluss = weniger Schaden 
während Starkregenereignissen 

Reduzierung

23%

Spinelli Barracks  
(Grünzug Nord)

mehr Zeit im komfortablen Be-
reich zwischen 9-26° C gefühlte 
Temperatur im Sommer
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Klimaresilientes Schwammstadtkonzept
GreenScenario-Analyse im Wettbewerb
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BESCHREIBUNG DES VORGEHENS

Ziel der GreenScenario-Analyse ist die Ermittlung der Klimaanpassungslei-
tungsfähigkeit einer Planung. Durch eine standardisierte Betrachtung von 
quantitativen Indikatoren (sogenannte Key Performance Indicators oder 
KPIs) werden verschiedene Konzeptentwürfe geprüft und verglichen, um 

Optimierungsvorschläge zu formulieren. 

Die Auswahl der Module und dazugehörige Indikatoren der Methode grei-
fen auf gängige Normen und Verfahren (z.B. DIN-Normen, DWA-Regelwer-
ke, KOSTRA Daten, HAD Hydrologischer Atlas Deutschland, DWD Deutscher 
Wetterdienst, EPW EnergyPlusWeather, Daysim, RADIANCE, usw.) zurück.

Es werden nur ortsspezifische Werte verwendet. Für die Klimadaten werden 
Stundenwerte für Temperatur, Windgeschwindigkeit und -richtung sowie 
Wolkenbedeckung (Sky-View Factor) eines statistischen Durchschnittsjah-
res herangezogen. Für die Wasserberechnungen werden die Tageswerte 

für Niederschlag und Verdunstung eines ausgewählten Jahres (z.B. trocken 
oder feucht) verwendet. 

Lageplan des Entwurfs ggf. 
Bestands (DWG/DXF o.ä.) inkl. 
Vegetation  

Grundwasser, 
Boden

Entwässerung, 
Topografie, 
Starkregen

Klima, Hitze

3D-Gebäude, Gelände, 
Umgebung ca. 50-200m 
(DWG/DXF/DGM o.ä.) 

KOSTRA-Daten (Niederschlag) 
+ EPW-Daten (Wetterstation)

Freiraum 
Wasserund Grün

Hitze und 
Mikroklima

netWORKS 4: resilient blau-
grün-graue Infrastruktur 

(2016-2022 erweitert)

Schritte zu einem anpassungs-
fähigen Management des urba-

nen Wasserhaushaltes 
(2012-2016, Teilbegleitung)

Konzepte für urbane Regen-
wasserbewirtschaftung und 

Abwassersysteme  
(2012-2016)

Was ist die Basis des Berechnungsverfahrens?
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BESTANDSAUFNAHME: MODELLIERUNG UND FLÄCHENBEDARF

Maßnahmen Bestand

Dachfläche (ohne Begrünung)

Dachbegrünung

Versiegelte Oberfläche

Teilversiegelte Oberfläche

Grünfläche 

% Versiegelung (Teil + Voll) 

inkl. konventionelle Gebäude-
dachfläche ohne Begrünung

% Grün inkl. Dachbegrünung

Bäume (Anzahl)

10.375  m2

13.618 m2

0  m2

40.996  m2

0  m2

16%

21%

37%

63%

0%

63%

0%

ca 122
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BESTANDSAUFNAHME: ANALYSE

Freiraum & Grün Kurzerläuterung des indiv. Berechnungsverfahrens

Hitze & Mikroklima

0,24

65%

Wasser

0,34

Rückhaltevolumen 0 m
3

Überflutungsvorsorge 0%Überflutungsvorsorge 0%

Spitzenabflussbeiwert 0,56

32%

122

0 m2

40.996 m2

Dachbegrünung

11,2 T / Jahr

115,3 kg / Jahr

0,24

0,25

Regenwasserbehandlung 0%

Versickerung 0,32

Regenwasserbehandlung

56%

0,45

Verdunstung

Abfluss

0%

Natürliche Wasserbilanz

Versickerung

Biotopflächenfaktor

Grünflächenfaktor 0,87

Grünversorgung

Bäume

Grünraum

CO2-Aufnahme

Luftqualitätsverbesserung

Entsiegelungsgrad

Albedo

Sonnenstunden

Die Menge CO2, die Bäume, Grünflächen und gebäudebezogene Begrünung mittel-
fristig speichern können.

Die potenziale Verbesserung der Luftqualität durch Aufnahme und Filterung von 
Luftschadstoffen (Stickstoffdioxid, Ozon, Schwefeldioxid, Schwebstoffe) in Pflanzen. 

In Anlehnung an die Methode des Biotopflächenfaktors der DGNB zur Ermittlung 
der Biodiversitätspotential.

Standardisiertes Verfahren gemäß dem Vorgehen der Grünflächenfaktor-Methode 
zur Bewertung der blau-grünen Infrastruktur im Gebiet. Je höher der Wert des Indi-
kators, desto höher die Bewertung. Zielwert: 0,9

Der Indikator Grünversorgung gibt das Verhältnis von grüner Infrastruktur zum 
Freiraum an. Die Summe wird ins Verhältnis zum Gesamtfreiraum (Bäume, Grün-
raum/-flächen, Dachbegrünung) gesetzt. Hinweis: die Fassadenbegrünung zählt 
nicht dazu. Zielwert ist ein Verhältnis größer 1 (100%). 

Für das Gebiet wird i.d.R. das 10-jährliche Regenereignis, 30 Min. Dauerstufe ge-
wählt (Referenz: Dimensionierung eines konventionellen Kanalnetzes). Berücksichtigt 
wird ausschließlich der Niederschlag, der auf dem Planungsgebiet auftrifft. Quelle: 
KOSTRA-DWD-2010R. Hinweis: eine Erstellung eines Überflutungsnachweises nach 
DIN 1986-100 wird nicht durchgeführt.  Versickerungsanlagen werden gemäß DWA 
A-138 bzw. A-117 bemessen.

Anlehnung an der WABILA-Methode bzw. dem Arbeitsblatt DWA-A 102. Die natür-
liche Wasserbilanz errechnet sich aus den Einzelindikatoren Verdunstung, Versicke-
rung (Grundwasserneubildung) und (Oberflächen-) Abfluss. Es zeigt, wie sehr die 
vorliegende Wasserbilanz mit dem natürlichen Wasserhaushalt (Orange Linie) über-
einstimmt. Je größer die Abweichung der Einzelindikatoren vom natürlichen Wasser-
haushalt, desto geringer fällt der Wert des Indikators aus. Hinweis: Hierzu wird die 
Verdunstungsleistung explizit nicht bewertet, nur das Verhältnis zu dem natürlichen 
Wasserhaushalt bezogen auf Verdunstung, Versickerung, Abfluss.

Das Potenzial der Regenwasserbehandlung (Reinigung über naturnahe Maßnah-
men) wird nach Larm (2000) und dem Merkblatt DWA-M 153 berechnet.

Hinweis: Trinkwassereinsparpotential / Speicherkapazität wird für die Endabgabe 
mitberücksichtigt.

Anteil der nicht versiegelten bzw. teilversiegelten Fläche.

Rückstrahlvermögen. Je höher der Wert, desto höher ist das Rückstrahlvermögen und 
desto geringer die solare Absorption der Oberfläche. 

Der Indikator beschreibt die Anzahl der Stunden, für die tagsüber (8-20 Uhr) ausrei-
chend Licht (Sonne) im Außenraum simuliert über ein Jahr gewährleistet wir.

Der Indikator Thermischer Komfort beschreibt den Anteil der Stunden, in welchen das 
Projektgebiet als komfortabel bzw. zwischen 9-26° C wahrgenommen wird. 

7,0 S / Tag

Gefühlte Temp. zw. 9-26° (Sommer) 10%

BENCHMARK-VERGLEICH (TARGET)

ORIENTIERUNG ZUR ERREICHUNG DES ZIELWERTS (ENTWEDER LINKS ZUR REDU-
ZIERUNG ODER RECHTS ZUR ERHÖHUNG)
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BESTANDSAUFNAHME: MIKROKLIMA

Hauptwindrichtung: West / Südwest

Windbeschluenigung (Geschwindigkeit, 
Hauptrichtung Süd/Südwest)

Sonnenstunden Gefühlte Temperatur nach UTCI (Sommertag, 
windig, wolkig)

Gefühlte Temperatur nach UTCI (Sommertag    
minimaler Wind)

Ca. 30% des Jahres ‚Komfortabel‘ (Zw. 9-26° nach UTCI)

Mittlere Lufttemperatur  =  25  °C
Luftfeuchtigkeit =  50 %
Mittlere Windgeschwindigkeit  = 5 m/s

Mittlere Lufttemperatur  =  25  °C
Luftfeuchtigkeit =  80 %
Mittlere Windgeschwindigkeit  = 1,5 m/s

12 15

Komfortabel (9-26°) Hitzestress Komfortabel (9-26°) Hitzestress

18 21 24 27 30 33 36 39 42
Limitierte 
Sonne

Mittlere  
Sonne

Starke  
Sonne

Sehr starke
Sonne

0.0 0.4 0.6 1.0 1.2 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
(Sehr) Ruhig (Sehr) Beschleunigt
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0,22

43%

0,21

Rückhaltevolumen 0 m
3

Überflutungsvorsorge 0%Überflutungsvorsorge 0%

0,71

30%

151

0 m2

23.969 m2

Dachbegrünung

7,4 T / Jahr

115,3 kg / Jahr

0,22

0,25

Regenwasserbehandlung 0%

Versickerung 0,22

Regenwasserbehandlung

54%

0,56

0%

0,62

Entsiegelungsgrad

Albedo

Bäume

CO2-Aufnahme

Luftqualitätsverbesserung

Grünflächenfaktor

Natürliche Wasserbilanz

Abfluss

Spitzenabflussbeiwert

Grünversorgung

Grünraum

Biotopflächenfaktor

Versickerung

Verdunstung

0,26

57%

0,30

Rückhaltevolumen 0 m
3

Überflutungsvorsorge 0%Überflutungsvorsorge 0%

0,61

34%

197

0 m2

30.020 m2

Dachbegrünung

9,2 T / Jahr

183,6 kg / Jahr

0,21

0,25

Regenwasserbehandlung 0%

Versickerung 0,33

Regenwasserbehandlung

53%

0,46

0%

0,86

Entsiegelungsgrad

Albedo

Grünversorgung

Bäume

Grünraum

CO2-Aufnahme

Luftqualitätsverbesserung

Biotopflächenfaktor

Grünflächenfaktor

Natürliche Wasserbilanz

Abfluss

SpitzenabflussbeiwertSpitzenabflussbeiwert

Verdunstung

Versickerung

0,24

52%

0,28

Rückhaltevolumen 0 m
3

Überflutungsvorsorge 0%Überflutungsvorsorge 0%

0,64

34%

177

0 m2

28.605 m2

Dachbegrünung

9,0 T / Jahr

154,2 kg / Jahr

0,21

0,25

Regenwasserbehandlung 0%

Versickerung 0,29

Regenwasserbehandlung

53%

0,50

0%

Entsiegelungsgrad

Albedo

Abfluss

Bäume

Grünflächenfaktor 0,79

Grünraum

Grünversorgung

CO2-Aufnahme

Luftqualitätsverbesserung

Biotopflächenfaktor

Natürliche Wasserbilanz

Versickerung

Verdunstung

Spitzenabflussbeiwert

Freiraum & Grün

Hitze & Mikroklima

Wasser

Freiraum & Grün

Hitze & Mikroklima

Wasser

Freiraum & Grün

Hitze & Mikroklima

Wasser

Freiraum & Grün

Hitze & Mikroklima

Wasser

0,24

47%

0,23

Rückhaltevolumen 0 m
3

Überflutungsvorsorge 0%Überflutungsvorsorge 0%

0,67

38%

155

0 m2

26.530 m2

Dachbegrünung

7,7 T / Jahr

119,4 kg / Jahr

0,20

0,25

Regenwasserbehandlung 0%

Versickerung 0,26

Regenwasserbehandlung

52%

0,54

0%

Entsiegelungsgrad

Albedo

Abfluss

Bäume

Grünflächenfaktor 0,70

Grünraum

Grünversorgung

Spitzenabflussbeiwert

Versickerung

Verdunstung

Natürliche Wasserbilanz

Biotopflächenfaktor

Luftqualitätsverbesserung

CO2-Aufnahme

LEISTUNGSVERGLEICH
BENCHMARK-VERGLEICH (TARGET)

ORIENTIERUNG ZUR ERREICHUNG DES ZIELWERTS (ENTWEDER 

LINKS ZUR REDUZIERUNG ODER RECHTS ZUR ERHÖHUNG)

ANDEUTUNG: VERBESSERUNG GEGENÜBER DES BESTANDS
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Biotopflächenfaktor

Luftqualitätsverbesserung

CO2-Aufnahmen

Grünversorgung

Natürliche Wasserbilanz

Grünflächenfaktor

Entsiegelungsgrad

Regenwasserbehandlung

Überflutungsvorsorge

Albedo

Biotopflächenfaktor Luftqualitätsverbesserung

CO2-Aufnahmen

Grünversorgung

Natürliche Wasserbilanz

Grünflächenfaktor

Entsiegelungsgrad

Regenwasserbehandlung

Überflutungsvorsorge

Albedo

Biotopflächenfaktor

Luftqualitätsverbesserung

CO2-Aufnahmen

Grünversorgung

Natürliche Wasserbilanz

Grünflächenfaktor

Entsiegelungsgrad

Regenwasserbehandlung

Überflutungsvorsorge

Albedo

Biotopflächenfaktor
Luftqualitätsverbesserung

CO2-Aufnahmen

Grünversorgung

Natürliche Wasserbilanz

Grünflächenfaktor

Entsiegelungsgrad

Regenwasserbehandlung

Überflutungsvorsorge

Albedo

Entwurf Basis

Entwurf Optimiert
VERGLEICH (BESTAND // ENTWURF BASIS // ENTWURF OPTIMIERT)

Bestand
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GEGENÜBERSTELLUNG: MODELLIERTER FLÄCHENBEDARF

KATEGORIE
Dachfläche 

(m2) 
Anteil 
Neubau (%)

Versiegelte 
Oberfläche (m2)

Teilversiegelte 
Oberfläche (m2)

Grünfläche inkl.  

Wasser (m2)
Bäume (#) Versiegelungsgrad ohne 

Dachbegrünung (%)
Theoretischer Versiegelungsgrad 
mit Dachbegrünungsanteil (%)

Bestand 10.375 m
2 --- 13.618 m

2
0 m

2
36.985 m

2
122 37% Nicht im Bestand erhalten

Team 1 15.708 m
2

37% 7.061 m
2

12.200 m
2

30.020 m
2

197 54% 45% 

Team 2 17.458 m
2

44% 2.895 m
2

8.868 m
2

35.768 m
2

167

45%

Hinweis: 2. höchster 
Entsiegelungsgrad

33%

Team 3 19.217 m
2

49% 8.063 m
2

9.104 m
2

28.605 m2 

Hinweis: 
Tiefgarage

177 56% 41%

Team 4 20.836 m
2

53%
Hinweis: 

sehr dicht
7.550 m2 12.634 m2 23.969 m2 151

63%
Hinweis: hoher 

Versiegelungsgrad
46% 

Team 5 15.620 m
2

35%

0 m2

Hinweise: ggf. 
Spezifikation 

nötig

11.256 m2

38.113 m2

Hinweis: 

Tiefgarage
192

41%
Hinweis: höchster 

Entsiegelungsgrad

33%
Hinweise: Plausibilität / 

Funktion

Team 6 18.540 m
2

47% 12.330 m
2

7.589 m
2

26.530 m
2

155 59% 46% 

Team 7 16.657 m
2

38% 16.948 m
2

0 m2

Hinweis: ggf. 
Spezifikation 

nötig

31.384 m2

228 
Größte 
Anzahl

52% 42%

Team 8 16.034 m
2

40% 11.355 m
2

7.224 m
2

30.376 m
2

167 53% 43%
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HAUPTERGEBNIS / AUFFÄLLIGKEITEN DER VORPRÜFUNG (WORKSHOP 1)
Team 1 Team 2 Team 3 Team 4

Team 5  Team 6 Team 7 Team 8

□ Grünzug Nord und Süd sind eher blockiert; eine Winddurch-

lüftung über die Hauptwindrichtung (Süd/Südwest) mit dem 

aktuellen Städtebau schwer umsetzbar

□ Bestandsbiotop zum Teil eingehalten; eine Grünverbindung 

über die Dächer (ggf. Fassaden) wurde angedeutet und kann 

weitergeprüft werden (Unterstützt die Biodiversität)

□ Biodiversität/Begrünung: hohe Baumanzahl und laut der 

Modellierung der zweit höchste Entsiegelungsgrad, keine merk-

bare Tiefgarage (sehr gut für die Ökologie)

□ Blau-Grüne Maßnahmen sind im nördlichen sowie süd-

lichen Bereich (Bestand) sichtbar; allerdings müssen die 

Maßnahmen bei der Vertiefung weiter präzisiert bzw. verortet 

werden (Regenwasserbewirtschaftung). Grundsätzlich ist 

die Überflutungsvorsorge bei diesem Entwurf machbar.

□ Hitzeresilienz: welche Maßnahmen im Bestand?

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der End-

abgabe zwingend notwendig.

□ Grünzug Nord eher offen (aber hier keinen großen Einfluss 

auf Winddurchlüftung), Bestandsbiotop zum Teil eingehal-

ten 

□ Grünzug Süd eher blockiert; eine Winddurchlüftung über die 

Hauptwindrichtung (Süd/Südwest) ist mit ein paar Ergän-

zungen noch umsetzbar 

□ Blau-Grüne Maßnahmen sind im nördlichen sowie südli-

chen Bereich (Bestand) noch nicht sichtbar; allerdings müssen 

die Maßnahmen bei der Vertiefung weiter präzisiert bzw. ver-

ortet werden (Regenwasserbewirtschaftung). 

□ Biodiversität/Begrünung: Die Tiefgarage ist aus ökologi-

scher Sicht nicht bevorzugt. Grundsätzlich ist die Überflu-

tungsvorsorge bei diesem Entwurf machbar allerdings mit

höherem Aufwand.

□ Hitzeresilienz: welche Maßnahmen im Bestand?

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der 

Endabgabe zwingend notwendig.

□ Sehr dichte Planung; Grünzug Süd eher blockiert; eine Wind-

durchlüftung über die Hauptwindrichtung (Süd/Südwest) mit 

dem aktuellen Städtebau schwer umsetzbar (allerdings der 

Park ist eher sehr gut verschattet (über Gebäude und Bäume)

□ Bestandsbiotop zum Teil eingehalten; Grünzug Nord trägt 

nur gering zur Winddurchlüftung des Gebiets bei

□ Biodiversität/Begrünung: sehr hohe Versiegelung erhöht 

die nötigen Maßnahmen der Regenwasserbewirtschaftung; 

Dachbegrünung sehr wichtig (allerdings der Städtebau mit 

Sheddach macht Gründächer kaum realisierbar); keine grö-

ßere Tiefgarage ist gut für die Ökologie

□ Blau-Grüne Maßnahmen: eine dezentrale Verortung ist 

möglich und realisierbar, erfordert eine weitere Prüfung wäh-

rend der Detaillierung und Vertiefung

□ Hitzeresilienz: welche Maßnahmen im Bestand? Enge Gas-

sen tragen zur Verschattung bei; Baumanzahl ist eher gering

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der 

Endabgabe zwingend notwendig.

□ Grünzug Süd eher offen, ermöglicht die Winddurchlüftung

□ Bestandsbiotop zum Teil eingehalten; Grünzug Nord trägt 

nur gering zur Winddurchlüftung des Gebiets bei

□ Biodiversität/Begrünung: mittlere Versiegelung / Entsiege-

lung im Gebiet; eine weitere Präzisierung ist notwendig

□ Blau-Grüne Maßnahmen: eine dezentrale Verortung ist 

möglich und realisierbar, erfordert eine weitere Prüfung wäh-

rend der Detaillierung und Vertiefung; Überflutungsvorsorge 

durchaus möglich im Gebiet

□ Hitzeresilienz: welche Maßnahmen im Bestand? Ver-

kehrsraum eher verschattet. Gebäude entlang des Grünzugs 

könnten evtl. über die Arrondierung zur Windbeschleunigung 

beitragen

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der 

Endabgabe zwingend notwendig.

□ Sehr großes Gebäude ermöglicht eine gute Flächeneffizienz, 

mindert den Bedarf einer Tiefgarage (sehr gut für die Öko-

logie)

□ Grünzug Süd eher offen, Gebäudearrondierung kann die 

Winddurchlüftung unterstützen (Verbesserung des 

thermischen Komforts); 

□ Biodiversität - Bestandsbiotop zum Teil eingehalten; 

Bestandsbaumerhalt auch gut für die Ökologie; Grünzug 

Nord trägt nur gering zur Winddurchlüftung des Gebiets bei 

(muss weiter geprüft werden)

□ Blau-Grüne Maßnahmen / Hitzeresilienz: wurde erst 

mal angedeutet, muss später präziser verortet werden (auch 

Speichermöglichkeiten); sind Dachbegrünung / PV möglich 

auf den Dächern der Neuplanung?

□ Annahme hoher Grundwasserpegel: richtige Maßnah-

men eingesetzt (Verzicht auf eine direkte Flächenversickerung, 

stattdessen über Verdunstungsmaßnahmen)

□ Hitzeresilienz: welche Maßnahmen im Bestand? Im Hof ist 

ein Sonnensegel angedeutet

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der 

Endabgabe zwingend notwendig.

□ Lockere Bebauung bis hin zum Wasser kann evtl. die Wind-

durchströmung unterstützen; allerdings entstehen 

physische Barrieren innerhalb dem Grünzug Nord und Süd; 

zudem ist das Gebiet über die Gebäude und Baumplatzierung 

eher verschattet

□ Biodiversität - Bestandsbiotop zum Teil eingehalten; 

Bestandsbaumerhalt auch gut für die Ökologie; Grünzug 

Nord nicht weiterfortgeführt

□ Grünfläche: eher verteilt zwischen West (am Wasser) und 

Ost (entlang der Straße / innerhalb des Planungsgebiets)

□ Blau-Grüne Maßnahmen: Gründächer auf Neubauten, 

eine weitere Präzisierung ist erforderlich; Überflutungsvorsor-

ge durchaus bei diesem Entwurf möglich

□ Hitzeresilienz: welche Maßnahmen im Bestand? Bäume?

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der 

Endabgabe zwingend notwendig.

□ Sehr großzügiges Grün; allerdings mit einer Tiefgarage 

unter der Grünfläche (schlecht für die Ökologie, optimal für 

die Flächeneffizienz) 

□ Bestandsbiotop zum Teil eingehalten; Grünzug Nord trägt 

nur gering zur Winddurchlüftung des Gebiets bei 

□ Biodiversität/Begrünung: sehr hohe Baumanzahl ggf. 

Entsiegelung (jedoch eine zentrale Tiefgarage mit entspre-

chenden Umweltauswirkungen); eine Präzisierung der Wege-

verbindung (Material) ist erforderlich

□ Überflutungsvorsorge durchaus gut möglich; allerdings gab 

es keine Angaben zu: Blau-Grünen Maßnahmen, Regen-

wasser, Hitzeresilienz 

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der 

Endabgabe zwingend notwendig, insb. für diesen Entwurf

□ Grünzug Süd mit eher offener städtebaulicher Arrondierung 

allerdings mit einem zusammenhängenden Grünzug, der 

das Bestandsbiotop verbindet (gut für die Ökologie, geringer 

Einfluss auf die Winddurchlüftung)

□ Ausgrabung des nördlichen Retentionsraums unterstützt die 

Multikodierung; eine weitere Prüfung während der Aus-

arbeitung ist noch notwendig (z.B. oberirdische Einleitung mit 

Gefälle? Wie passt das mit einer Straßenkreuzung? Ist alles 

unterirdisch eingeleitet und nicht sichtbar? Dennoch die Nutz-

barkeit der Flächen nach der Geländemodellierung? Wie viele 

Bäume entfallen?)

□ Regenwasserbewirtschaftung: wie funktioniert es im 

Bestand? Eine Verortung der Maßnahmen ist noch notwendig. 

Grundsätzlich ist die Überflutungsvorsorge bei diesem Entwurf 

machbar.

□ Biodiversität/Begrünung: hohe Baumanzahl, keine merk-

bare Tiefgarage, aber welche gebäudebezogenen Maßnah-

men sind vorgesehen?

□ Hitzeresilienz: welche Maßnahmen im Bestand?

□ Hinweise: eine Präzisierung der Maßnahmen ist bei der 

Endabgabe zwingend notwendig.
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DESIGN BY AVAILABILITY
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ALNATURA CAMPUS
UMSETZUNG
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ORT + KLIMA + WASSER + BIODIVERSITÄT + ZIRKULAR
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EXPO 2025

OSAKA KANSAI

German Pavillon

Expertise: Landscape
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BIODIVERSITÄTSÜBERSCHUSS



LANDSCAPE.WATER.SUSTAINABILITY



LANDSCAPE.WATER.SUSTAINABILITY

NEXT GENERATION
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WIE KANNS GELINGEN?

Planerische Absicherung – andere Prozesse:

• Kein Projektstart ohne Zielvorgaben! (genehmigungsrelevant) zu Mikroklima bzw. Wassermanagement in 
interdisziplinärem Planungsteam/Stakeholdergruppe und konkret-partizipativem Planungsprozess festgelegt zu 
haben

• Pflicht zur Betrachtung größerer Zusammenhänge! 
• Wassereinzugsgebiet
• Klimatische Rahmenbedingungen…

• Pflicht zur Betrachtung der Auswirkungen des Projektes! (Mikroklima und Wasserhaushalt)
• Ziel: Natürlichen lokalen Wasserhaushalt erhalten und im Hinblick auf Klimaveränderung vorausdenken
• Ziel: Mikroklimatische Ziele festlegen bzw. Verschlechterungsverbot insbesondere für projektangrenzende 

Bereiche (Mikroklimatisches Modell als Pflichtaufgabe bei Klimahotspot oder ab best. Projektgröße)

• Update Lehre! - Klima-Moderator als neue interdisziplinäre Planungsaufgabe
• Abwägung zwischen Architektur – Freiraum – Verkehrsplanung – Entwässerung – Infrastruktur – etc.
• Begleitung von strategischer Planung bis zur Umsetzung
• Hydraulisches Modell als Kommunikationsvisualisierer

• design by availability! – lokale Materialien
• Baukonstruktionen mit zirkulären Prozessen als Standard etablieren

• Biodiversitätsüberschuss!
• Eingriff+ Ausgleich im Lebensraum + 



NEUE BILDER FÜR BLAU-GRÜNE ÄSTHETIK ENTWICKELN  

NATUR IST LEBENDIG 
(FLUSSSYSTEME / BIOREGIONEN / WÄLDER / BÄUME / …)

STADT IST NICHT DAS GEGENTEIL VON NATUR

NATUR HAT RECHTE

VIELFALT / INTERAKTION / DIVERSITÄT / MULTICODIERUNG = 
RESILIENZ

SCHWAMMSTADT/BLAU-GRÜNE STADT SIND DIE KONKRETESTEN 
KONZEPTE DIE WIR DERZEIT HABEN UM KLIMAANGEPASSTE 
LEBENSRÄUME ZU ENTWICKELN



VIELEN DANK!
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